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Union lobt Klimakonferenz-Ergebnisse - Kritik von Umweltschützern

Berlin, 16.12.2018, 11:10 Uhr

GDN - Die CDU/CSU-Bundestagsfraktion hat die Ergebnisse der 24. Weltklimakonferenz im polnischen Kattowitz gelobt. "Kattowitz
hat die Erfolgsgeschichte von Paris fortgeschrieben. Es ist gut, dass die Vertragsstaaten in Kattowitz nach harten Verhandlungen ein
Regelbuch zur Umsetzung der in Paris vereinbarten Klimaziele verabschiedet haben", sagte die Beauftragte der CDU/CSU-
Bundestagsfraktion für Klimaschutz, Anja Weisgerber. 

Nur wenn die jeweiligen Maßnahmen zur Erreichung dieser Ziele vergleichbar, transparent und kontrollierbar seien, habe man gleiche
Wettbewerbsbedingungen für alle. Nur dann könne gegenseitiges Vertrauen entstehen. Kritik an den Ergebnissen der
Weltklimakonferenz kam von Umweltschützern. Die Konferenz habe "die Erwartungen von Millionen Menschen enttäuscht", sagte
Greenpeace-Geschäftsführer Martin Kaiser. "Diese Klimakonferenz hat dabei versagt, die drängendste Frage zu beantwortet: Wann
fangen Regierungen endlich an, ihren Ausstoß an Treibhausgasen spürbar zu senken?" Das beschlossene Regelwerk sei der "einzige
Lichtschimmer" des Klimagipfels, so Kaiser weiter. "Es schafft Transparenz und so die Basis für mehr Vertrauen zwischen den
Staaten." Diese Gebrauchsanweisung setze dem Pariser Abkommen einen Motor ein. "Es könnte ein stärkerer sein, aber immerhin
kann die Umsetzung jetzt endlich Fahrt aufnehmen", sagte der Greenpeace-Geschäftsführer. Der Naturschutzbund Deutschland
(NABU) kritisierte, dass es bei der Klimakonferenz keine Entscheidung für eine kollektive Ambitionssteigerung der 196
Vertragsstaaten gegeben habe. "Auch das Regelbuch zur Umsetzung des Pariser Klimaschutzabkommens weist gravierende Lücken
auf", sagte NABU-Präsident Olaf Tschimpke. Doppelzählungen von Emissionen seien dabei gegenwärtig nicht auszuschließen.
Darüber hinaus sei die Begrenzung von CO2 aus der Verbrennung von Holz lückenhaft geregelt - was auch zu einer vermehrten
Abholzung von Wäldern führen könne. Die Weltklimakonferenz hatte das Regelwerk für die konkrete Umsetzung des Pariser
Klimaabkommens am Samstagabend beschlossen. Das Plenum mit Vertretern aus 196 Staaten einigte sich unter anderem auf
Transparenzregeln und Standards zur CO2-Erfassung. Streit hatte es insbesondere um Berechnungsverfahren beim Emissionshandel
gegeben. Ärmere Länder sollen nun mehr Zeit bekommen, um bei den technischen Voraussetzungen für die Umsetzung der Regeln
aufzuholen. Zuvor hatte die Konferenz zwei Wochen lang getagt. Weil es am Ende noch Streit um Details gab, war die Veranstaltung
verlängert worden. Das Pariser Klimaschutzabkommen war im Dezember 2015 auf der UN-Klimakonferenz in Paris verabschiedet
worden. Es will die globale Erwärmung auf deutlich unter zwei Grad Celsius gegenüber vorindustriellen Werten begrenzen. Die USA
hatten Mitte 2017 ihren Austritt zum Jahr 2020 angekündigt, womit sie das einzige Land weltweit wären, welches dem Abkommen
nicht angehört.
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